
Wiegenfilm

Englisch: Cradle Shot

KAMERA

Kamera schaukelt sanft hin und her — wie eine Wiege. Erzeugt hypnotische, beruhigende

Bildrhythmik, oft in Montagen oder psychologischen Sequenzen eingesetzt.

Die Kamera schaukelt sanft hin und her — nicht schwenk, nicht zoom, sondern eine gleichmäßige,

pendelnde Bewegung um eine horizontale oder vertikale Achse. Diese Technik erzeugt einen

hypnotischen Rhythmus, der unwillkürlich an das Wiegen eines Säuglings erinnert. Am Set braucht es

dafür meist ein stabiles Stativ mit Fluid Head oder eine motorisierte Halterung; die Bewegung muss

absolut gleichmäßig sein — jeder Ruck zerstört die psychologische Wirkung sofort. Praktisch

funktioniert das so: Die Kamera wird auf das primäre Motiv ausgerichtet, der Fluid Head auf

geringe Reibung eingestellt, dann schwingt er langsam hin und zurück. Die Amplitude bleibt klein —

meist nur wenige Zentimeter horizontal oder ein subtiles Vor-Zurück-Neigen. In der Postproduktion

lässt sich das Timing perfektionieren: Ein Wiegenschuss mit etwa 0,5–1 Hz (eine halbe bis ganze

Schwingung pro Sekunde) wirkt beruhigend, schneller wird es störend. Psychologische Sequenzen —

Gedanken eines Charakters, Trance-Zustände, auch Horror-Momente mit Unbehagen — profitieren stark

von dieser Bewegung. Sie suggeriert Kontrolle und gleichzeitig Desorientierung. Filmisch

funktioniert der Wiegenschuss besonders gut in Montagen und Montage-Sequenzen , wo er einen

meditativen Fluss zwischen Schnitten schafft. Auch in Close-ups von Objekten oder

Portraitaufnahmen wirkt er intimer als eine statische Kamera. Dieser Effekt findet sich häufig in

arthouse-orientierten Produktionen, experimentellem Kino oder Thriller-Sequenzen, wo

psychologisches Unbehagen aufgebaut wird. Ein häufiger Fehler: die Bewegung zu schnell oder zu

unregelmäßig zu machen. Das wirkt dann fahrig statt beruhigend. Im Unterschied zum Zoom oder Dolly

Shot verändert sich der Bildausschnitt kaum — es ist pure Bewegungsmetaphorik. Mit starkem Bokeh

oder Tiefenunschärfe gearbeitet, verstärkt der Wiegenschuss die Suggestion von Träumerei oder

psychischer Belastung deutlich. Technisch ist es eine der anspruchsvolleren Handbewegungen, weil

Gleichmäßigkeit alles entscheidet.
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